
Offensen, Kirche
Morienoltor, linker Aufienflügel
Verehrung Christi durch Morio und die Chöre der Engel

Der kleine, in der Quolitöt überroschend gute Flügeloltor schil-

dert drei Begebenheiten ous der Kindheit Christi: ouf dem linken

gemollen Außenflügel die Verehrung des Kindes durch Morio

und die Chöre der Engel, im geschnilzten Mittelschrein die An-

betung durch die Heil igen Drei Könige und ouf dem rechten,

wieder gemolten Außenflügel die Verkündigung der Geburt

Christi. Der Altor, der noch einer unsicheren Uberlieferung ous

der Klosterkirche Lippoldsberg stommen soll, wor ursprünglich

ouf den Außenseiten der Außenflügel mit ie einer weiteren Dor-

slellung versehen, die ober bis ouf Reste der Grundierung obge-

blöttert sind. 1956 wurden die Molereien der Außenflügel be-

festigt und slellenweise ergönzl. Eine Uberorbeitung des 19. Johr-

hunderls hot dogegen zum Teil verfölschende Eingriffe vorge-

nommen. Gönzlich erneuert worden sein dürfte dos gesomle

Rohmenwerk des Ahores. Bei dieser Gelegenheit müssen die

Außenflügel vertouscht sein, do die Verkündigung ols dos zeitl ich

frühere Ereignis der drei dorgestelhen Szenen sicherlich on die

linke, nicht ober wie im ielzigen Zustond on die rechte Seite des

Mittelschreins gehört.

lm linken Außenflügel mit der Verehrung des Kindes durch Morio

sind sicher modern die Vergoldung des Hinlergrundes über dem

Doch des Slolles und die Bemolung von Erdboden und Hinter-

grund unter der Hütte. Eine eingehende Untersuchung hötte noch-

zuprüfen, wie stork die Uebermolungen der Detoilformen be-

wertel werden müssen, do on den Hooren, Hönden, Flügeln der

Engel zum Beispiel ungekonnte Verbesserungen zu bemerken

sind. Lößt sich lrotz oller dieser Verönderungen die ursprüng-

liche Szenerie noch erkennen und beurteilen, so erscheint doch

ondererseits die Zerstörung der Roumwirkung und wohl größten-

teils der Forbkomposition ols sehr bedouernswerf.



Offensen, Kirche
Altor, redrler Auflenflügel - Verkündigung

Die von Ubermolungen fost gönzlich versöonte Verkündigungs-

dorstellung wird mit großer Verholtenheit geschildert. Die Szene

spielt sich in einem neutrolen Bildroum ob, dessen Tiefenerstrek-

kung nur drrrch einen Fliesenfußboden obgemessen werden konn.

Ein thronortiges Möbel und ein Lesepult sind seine einzigen Aus-

stoltungsslücke. Zwischen den Wongen des Thrones knien Morio

und der Engel Gobriel, der die frohe Botschoft überbringt. Mit

der Bewegung seiner erhobenen rechten Hond unterslreichl er

die Bedeulung der Worfe, die er sprechen wird. Morio, durch

die Anrede des Gollesboten erschredl, kreuzt demütig ihre Arme

vor der Brust. Uber die Vorderkonte des Thronboldochins blickt

Gott-Voter mit segnend erhobenen Armen, umgeben von sechs

Engeln, ouf Morio. Von seinem Munde geht ein Strohlenbündel

ous, ous dem die Toube des Heil igen Geistes ouf dos Houpl der

Jungfrou herobschwebt Vor der Rückwond des Thrones sponnen

drei kleine Engel einen koslboren Vorhong ous.

Ebensower'ig wie eine genoue Schilderung des Innenroumes, in

dem die V:rkündigung sich obspielt, erfolgt, e$ensowenig ist dos

Tofelbild schon noch den Gesefzen einer strengen Zentrolper-

spektive, bei der olle Fluchfl inien in einem Punkl gesommelt wer-

den, durchkonstruiert Die in den Hinlergrund zielenden Konten

von Thron und Lesepult richfen sich vielmehr noch drei verschie-

denen Zenfren. Diese noch unbekonnte Verwendung eines zen-

trolperspekfivisch durchdoölen Roumes spiegelt sich in der Auf-

stellung der Figuren wider, die neben- und übereinonder in einer

schmolen Schicht ongeordnet, ober noch nidrt in der Tiefe des

Bildroumes gestoffell gezeigt werden. So kniet Gobriel genou

neben Morio, gonz dicht hinter den beiden holten die drei Engel

dos Vorhongtuch, Golt-Voter und die Engel, olle gleichmößig

on der Vorderkonte des Boldochins oufgereiht, erscheinen direkt

über den Köpfen der beiden Houptpersonen.
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Offensen, Kirche
Altor, Mittelsdrrein
Anbetung der Heiligen Drei Könige

Neben der Verkündigung und der Verehrung des Kindes durch

Morio ouf den Außenflügeln erscheint im Mittelschrein, der

gönzlich modern vergoldet und bemolt ist, die Szene der An-

betung der Heil igen Drei Könige. Die Könige, die von rechts

her ouflreten, bewegen sich zur l inken Schreinhölfte, wo Morio,

dos stehende Kind quf dem Schoß, ouf einem schrög in den

Hintergrund loufenden Belt sitzt. Neben ihr hockl Josef, der sich

nochdenklich in den Bort greifl, ouf dem Erdboden vor einem

kleinen Holzfeuer. Uber dem Knoben deuten zwei Tierköpfe mif

einer Krippe, die unvermiltell ous der Schreinrückwond rogen,

den Stoll on. Der ölteste König ist vor Multer und Kind in die

Knie gesunken und bietet ols Gobe eine Schotulle dor, ous der

der Knobe in unbekümmerter Kindlichkeit ein großes Goldslück,

dos er nun mühsom in seiner kleinen linken Hurrtj ! iüli, ent-

nommen hot

Dos besondere Merkmol dieser Anbelungsdorslellung ist die Be-

ziehungslosigkeit der Personen untereinonder, die fost ohne Kon-

tokt gleichmößig oufgestellt sind.

Der Offenser Altor wird im frühen 15. Johrhundert entslonden

sein, wohrscheinlich in der Teit um l410/20. Die Werkstott, in der

er georbeilel wurde, dorf möglicherweise im südniedersöchsi-

schen Roum gesucht werden. Öi" Mol"r"ien der Außenflügel los-

sen bei Detoilvergleichen vermuten, doß sie im Wirkungskreis

des Meisters des Göttinger Borfüßer-Allores, der inschri{tlich

1424 dotiert ist, entstonden sind.

Höhe von Außenflügel und Mittelschrein 9l cm, Breite der Außen-

flügel 60,5 cm.
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